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S? Die Geheimnisse des  Himmels 

ergründender Lehrer

Er ist ein Mann Gottes, der sich in den 
Wissenschaften seiner Zeit bestens 

auskennt. Seine Familie: nobel und ein
flussreich. Seine formale Ausbildung: sehr 
gut. Nach besonderer Fürsprache wird er 
sogar – eigentlich zu jung – in ein berühm
tes Collegium in Rom aufgenommen, wo 
er unter anderem Astronomie studiert.

Einige Jahre später macht er sich auf 
ans andere Ende der Welt. Das ist für Eu
ropäer der damaligen Zeit gar nicht so sel
ten, viele europäische Länder erobern und 
erwerben Kolonien weitab ihres Kernlan
des. Der Gesuchte findet sich in einer sol
chen Auseinandersetzung wieder, noch 
bevor er sein endgültiges Reiseziel er
reicht hat, denn dort ist er nicht sehr will
kommen: Seine Ordensgemeinschaft ist 
gerade gezwungen worden, die Haupt
stadt des Landes zu verlassen. Also rich
tet sich der Gesuchte interimistisch auf ei

ner Halbinsel ein, die zu Portugal gehört. 
Er verbringt seine Zeit damit, sich in die 
äußerst schwierige Sprache seines Ziel
landes zu vertiefen, wofür vier Jahre kaum 
genug sind – zumindest, wenn man sie 
sprechen, lesen und schreiben lernen will.

Die Halbinsel wird, während er mit ei
nigen Mitbrüdern dort weilt, von einer 
konkurrierenden Kolonialmacht überfal
len. Es zeigt sich, dass die anwesenden Or
densbrüder fundierte Kenntnisse in Waf
fentechnik haben: Sie machen vier alte 
Kanonen wieder einsatzfähig und neh
men an den Kampfhandlungen teil, die 
letztlich erfolgreich sind.

Die Waffen und Militärkenntnisse des 
gesuchten Astronomen sind auch an dem 
ausländischen Hof gefragt, an dem er nach 
seinem unfreiwilligen Halbinselzwischen
aufenthalt dann doch noch ankommt. 
Dort übersetzt er auch maßgebliche natur

wissenschaftliche Werke in die Landes
sprache. Er baut ein Fernrohr, wie es Ga
lileo Galilei zuvor entworfen hat; er kennt 
Tycho Brahes Kosmosmodell und wech
selt Briefe mit Johannes Kepler. Dem Kai
ser sowie dessen Söhnen und führenden 
Männern des Reichs bringt er westliches 
Wissen nahe, und den kleinen Thronfolger 
darf er erziehen. Am liebsten würde er des
sen Vater auch zum Christentum bekeh
ren, doch das will nicht so recht klappen. 
Immerhin darf die Gemeinschaft ihre Mis
sionstätigkeit in dem Land wieder aufneh
men, und die Gastgeber gestehen seinem 
Orden zu, Kirchen bauen zu dürfen. 

Seine größte Aufgabe besteht jedoch da
rin, den traditionellen Kalender zu refor
mieren, denn schon seit geraumer Zeit pas
sen Beobachtungen und Voraussagen des 
Kalenders in auffallender Weise nicht mehr 
zusammen. Die Astronomiekenntnisse in 
dem Land sind eigentlich ganz gut, doch 
der Gesuchte kann bei mehreren Gele
genheiten zeigen, dass seine Finsternisbe
rechnungen noch präziser sind. Der Zweck 
des Astronomiekalenders besteht eher in 
astro logischen Berechnungen, zum Bei
spiel, welche Tage für welche Aufgaben ge
eignet sind – und das bringt dem Gesuch
ten die Kritik ein, dass er sich für derartigen 
Aberglauben zur Verfügung gestellt habe.

Doch der nimmt die Sache gelassen, 
und ist sich ohnehin ganz sicher, seinen 
christlichen Glauben niemals verraten zu 
haben. Ganz im Gegenteil: »Weder vor dem 
Kaiser noch vor einem anderen habe ich 
mich jemals des Evangeliums geschämt. 
Ich habe jede Gelegenheit ausgenützt.« 
Selbst die Bitte des Hofes, sich militärtech
nisch nützlich zu machen, bringt ihn nur 
kurz in Verlegenheit. Darf ein Mann Got
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Er war’s: Ernst Friedrich Wilhelm Klinkerfues

»Sterne und Weltraum«-
Gewinnspiele
Teilnahmebedingungen für die Preisaus-
schreiben von »Sterne und Weltraum«:  
Die im jeweiligen Preisausschreiben be
schriebenen Gewinne werden unter allen 
Teilnehmern, die uns bis zum genannten Ein
sendeschluss mit Nennung ihrer Postadres
se die richtige Lösung geschickt haben, ver
lost. Nicht teilnehmen dürfen Mitarbeiter 
des Verlags Spektrum der Wissenschaft und 
deren Angehörige. Die Namen der Gewinner 
werden in »Sterne und Weltraum« veröffent
licht. Die Teilnehmer erklären sich mit der 
Veröffentlichung von Name, Vorname sowie 
Wohnort zu diesem Zweck einverstanden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Datenschutzhinweis: Die personen
bezogenen Daten der Teilnehmer werden 
ausschließlich für die Durchführung des 
Gewinnspiels, d. h. die Verlosung und die 
Kontaktaufnahme zum Teilnehmer zum 
Zwecke der Gewinnbenachrichtigung und 
Zusendung, genutzt. 
Eine mögliche Weitergabe der Daten an 
Dritte erfolgt nur im Rahmen der Gewinn
spielabwicklung. Die erhobenen personen
bezogenen Daten werden nach Abschluss 
des Gewinnspiels gelöscht.
Sie können Ihre Datenschutzrechte nach 
Art. 15 ff. DSGVO ausüben, indem Sie uns 
unter service@spektrum.de kontaktieren.

Veranstalter der Gewinnspiele von 
 »Sterne und Weltraum« ist: Spektrum 
der Wissenschaft Verlagsgesellschaft mbH, 
Tiergartenstraße 15 – 17, 69121 Heidelberg.

Es war Ernst Friedrich Wilhelm Klinker
fues (geboren am 29. März 1827 bei 

Kassel, gestorben am 28. Januar 1884 in 
Göttingen). Sein Vater war Regimentsarzt, 
seine Mutter die Tochter eines Bürger und 
Postmeisters, das Geld war eher knapp. 
Seine Eltern starben früh, so dass der Jun
ge bei Verwandten unterkam. Als sein 
Lehrer, vor allem in Sachen Astronomie, 
hat Christian Ludwig Gerling zu gelten, 
der Professor an der Universität Marburg 
war. Klinkerfues erhielt eine relativ um
fangreiche formale Bildung: Mit 14 Jahren 
wechselte er auf das Kasseler Gymnasium, 
anschließend besuchte er das Polytech
nikum. Er begann, sich für Astronomie zu 
interessieren, und las Hauptwerke von La
lande und Gauß in der jeweiligen Original
sprache. Im Jahr 1844 wurde er geprüfter 
Landvermesser. Danach eröffnete sich ihm 
jedoch die Gelegenheit, an der Universität 
Marburg Astronomie bei Christian Ludwig 
Gerling zu studieren, der ihn seinerseits an 
Carl Friedrich Gauß weitervermittelte. 

Auch magnetische Beobachtungen ge
hörten zu seinem Aufgabengebiet, insbe
sondere, nachdem er Assistent von Gauß 
an der Göttinger Sternwarte geworden 
war. Hier widmete er sich auch der Be
obachtung von Finsternissen und Stern
bedeckungen sowie Kleinplaneten und 
Kometen. Insgesamt entdeckte er sechs 
Kometen, den ersten im Jahr 1853.

Seine Karriere verlief anfangs in regel
mäßigen Schritten: Zunächst wurde er in 
Göttingen zum Observator ernannt, dann 
zum vorläufigen Sternwartendirektor und 
später auch zum außerordentlichen Pro
fessor. Doch im weiteren Verlauf nahm 
sein Leben eine tragische Wendung, und 
Klinkerfues sah sich selbst zunehmend 
als erfolglos und gescheitert an, denn die 
meteorologischen Vorhersagen waren oft 
nicht zutreffend und brachten ihm den 
Spottnamen »Flunkerkies« ein. Ein von ihm 
erfundenes Gerät zur Bestimmung der (re
lativen) Luftfeuchtigkeit konnte sich nicht 
durchsetzen. Und auch in astronomischer 
Hinsicht hatte er mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen: Sein Buch »Theoretische Astro
nomie« war redaktionell schlecht betreut 
und fand in der Fachwelt kaum Beachtung. 
Die offizielle Leitung der Sternwarte wurde 
zwischen ihm und Ernst Schering geteilt, 
was zu einem ständigen Konfliktherd zwi
schen den beiden führte.

Nicht wirklich erfolgreich war der 
Astro nom als Erfinder im Nebenberuf: 
Neben dem Luftfeuchtigkeitsmessgerät 
entwickelte er einen »Entfernungsmes
ser für Kriegszwecke« sowie einen auto
matischen Gasanzünder. Alle seine Geräte 
hatten jedoch so entscheidende Mängel, 
dass er sie nicht auf den Markt bringen 
konnte. Im Falle des Bifilalhygrometers 
verwickelte er sich mit seinem Geschäfts
partner in einen lang anhaltenden Streit, 
einschließlich der Publikation gegenseiti
ger Schmähschriften.

Man muss sich Ernst Friedrich Wilhelm 
Klinkerfues als einen unglücklichen Mann 
vorstellen: Er heiratete nie, wohl auf Grund 
seiner Schulden, da er sich eine Familie 
nach eigener Vorstellung nicht leisten zu 
können glaubte, und auch an akademische 
und wissenschaftliche Kreise fand er trotz 
aller Bemühungen nie recht Anschluss. 

 TINA HEIDBORN
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tes helfen, Kanonen zu gießen? Er tut es je
denfalls. So wird er als Ausländer am Hofe 
überhaupt erst erfolgreich. Er wird zu ei
nem der höchsten Beamten ernannt und 
bekommt den Titel »Die Geheimnisse des 
Himmels ergründender Lehrer«. 

Nachdem sich der Gesuchte also gut ein
gelebt hat, wird es für ihn zu einer Kata
strophe, als der Herrscher wechselt und der 
Hof in eine Phase politischer Unsicherheit 
eintritt. Gegner am Hofe verleumden den 

Astronomen – er habe wissentlich ein fal
sches Datum für eine Beerdigung errech
net –, und er wird vor Gericht gestellt. »Tod 
durch Zerstückelung«, so lautet das Urteil, 
das jedoch nicht vollstreckt wird, denn der 
Gesuchte wird später begnadigt. Doch auch 
unzerstückelt stirbt er bald darauf mit Mit
te 70, nachdem er in Haft bereits schwer er
krankt war und seine Sprache verloren hat
te. Beigesetzt wird er in seiner Wahlheimat. 

 TINA HEIDBORN 
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Lösung aus SuW 9/2022: Gravitation


